
Das Projekt «mon oncle» des Projektteams Rolf Mühlethaler mit Christoph Schläppi, Bern, gewinnt den 
mehrstufigen Projektwettbewerb für das Areal Industriestrasse. Das Projekt ermöglicht die behutsame 
Transformation des Areals und integriert die Neubaustruktur feinfühlig. Ausgewählt wurden zudem in der 
Disziplin Gebäudetypologie zusätzlich die Projekte «INDU» von den Luzerner Architekten röösli maeder sowie 
«LUDOVILLE» von toblergmür aus Zürich/Luzern.
Fünf Stadtluzerner gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft schliessen sich in einer Kooperation zusam-
men und setzen ihre Pläne fürs Areal Industriestrasse um. Hier entsteht eine innovative, exemplarische, 
kosteneffiziente, gemeinschaftsfördernde und autoarme Überbauung in Holzbauweise nach den Vorgaben 
der 2000-Watt-Gesellschaft. Cla Büchi, Architekt und Projektleiter der Kooperation führt durch die jüngste 
Entwicklungsgeschichte des Areals.

Dienstag 3. Juli 2018, 17.17 Uhr
Präsentation Siegerprojekt
„Areal Industriestrasse“ durch 
die Projektverfasser Rolf 
Mühlethaler und Christoph 
Schläppi, Architekturhistoriker.
Anschliessender Apéro.
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